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Keichstagsferien
Von unſerm Berliner Mitarbeiter

Der Reichstag iſt geſtern in längere Sommerferien ge
gangen Er wird im September nur auf wenige Tage
wieder zurückkehren um die bis dahin fertigen Steuergeſetze
der Reichsregierung in erſter Leſung zu beraten und ſie den
Steuerausſchüſſen zur weiteren Bearbeitung zu überweiſen
Von dieſer kurzen Ferienunterbrechung abgeſehen wird die
Sommerpauſe bis in den Oktober hinein dauern Voraus
ſetzung dabei iſt natürlich daß nicht inner oder außenpoli
tiſche Zwiſchenfälle neue unvorhergeſehene Sitzungen nötig
machen Die Sommertagung war reich an Arbeit und noch
reicher an Verantwortlichkeit der Volksboten Die Entſchei
dung über Annahme oder Ablehnung des Ultimatums war
der Höhepunkt dieſer Tagung Die Kämpfe um das Für und
Wider zittern heute noch im Volke und im Reichstag ſelbſt
nach Bis in die letzten Tage hinein iſt von den einen be
hauptet worden die Erfüllung der eigegangenen Verpflich
tungen ſei ganz unmöglich während die anderen behaupten
daß mindeſtens für 2 Jahre den unmenſchlichen Forderungen
Genüge geſchehen könne Solange noch die Urteile ſich ſo
ſchroff gegenüberſtehen iſt es zwecklos das Für und Wider
noch einmal rückſcheuend zu beleuchten Nur das eine läßt
ſich heute ſchon feſtſtellen daß der nächſte Erfolg der An
nahme des Altimatums eine Entſpannung der auswärtigen
Lage gebracht hat wie ſie ſelbſt Optimiſten nicht erwartet
haben Wenn die Richtigkeit politiſcher Entſcheidung nur
nach dem Erfolg beurteilt wird ſo war alſo bis zu den
Sommerferien die Reichstagsentſcheidung vom 10 Mai
richtig

Allerdings vorerſt nur bis zu den Sommerferien Denn
in den kommenden Monaten kann ſich erſt zeigen ob die
Worte vom faire play und von Verſtändigungs und Ver
ſöhnungspolkitik die in London und Paris gefallen ſind
mehr als Worte waren Die Entſcheidung über Oberſchleſten
und die Aufhebung der Sanktionen ſteht noch bevor Unter
dem Druck dieſer kommenden Entſcheidungen ſind die Ab
geordneten in die Ferien gefahren

Niemand wird ihnen beſtreiten wollen daß ſie äußerſt
fleißig gearbeitet haben Eine Fülle von Geſetzen iſt
wiederum verabſchiedet oder doch vorberaten worden ſo daß
dem einfachen Staatsbürger die Ueberſicht gar nicht mehr
möglich war Jm Reichstag bedeutete dieſe Tatſache ein an
geſtrengtes Arbeiten in den Ausſchüſſen in den Fraktionszim
mern und im Plenum wie es vom Parlamentarismus des
neuen Deutſchland untrennbar zu ſein ſcheint Jn Wirklich
keit kommt aber ein gut Teil Haſt und Arbeitsüberlaſtung
daher daß es immer noch nicht gelungen iſt eine enge Füh
lungnahme zwiſchen Regierung und Parlament herzuſtellen
die eine Arbeitsteilung auf lange Sicht und eine planmäßige
Vorbereitung ermöglichte Dringende Erforderniſſe der
inneren Politik und ablaufende Friſten in der auswärtigen
Politik erlangten immer wieder ſtürmiſch Unterbrechung
der laufenden Arbeit und plötzliche Geſetzmacherei zu ganz
beſtimmten Zwecken Der Ausſchuß der Regierungsparteien
hat zwar verſucht etwas Ordnung in den Arbeitsplan zu
bringen aber ſowohl er wie der Reichstagspräſident Loebe
waren häufig außerſtande dem unregelmäßigen Lauf der
Dinge Einhalt zu tun

Ein gut Teil Schuld trugen freilich auch die Abgeordne
ten ſelbſt Trotz aller eindringlichen Mahnungen konnte die
Vielrederei nicht eingedämmt werden und immer wieder
litten ſachliche Auseinanderſetzungen unter breitem
parteipolitiſchem Gezänk Jn der abgelaufenen Seſſion iſt
es zum erſten Male zu Tätlichkeiten im Reichstagsſitzungs
ſaal gekommen ein Tiefſtand des parlamentariſchen Lebens
der überaus bedauerlich bleibt Wenn aber die Oppoſitions
parteien dieſen Umſtand ausnützen um dem Parlamen
tarismus herabzuſetzen ſo haben ſie dazu nicht das mindeſte
Recht Denn gerade die Oppoſition ſowohl auf der äußerſten
Rechten wie auf der äußerſten Linken hat es durch Häufung
von Jnterpellationen Hervorhebung parteipolitiſcher Gegen
ſätze leidenſchaftliche Zwiſchenrufe und anderes Gezänk ver
ſchuldet daß ſo manche Reichstagsſitzung unfruchtbar ver
lief Es war häufig ſo als ob nicht kühler Verſtand ſon
dern leidenſchaftliche Erregung den Ausſchlag gäbe

Darin iſt übrigens der Reichstag nur ein Spiegelbild
der politiſchen Bewegung im Lande Auch unter den Wäh
lern ſpielt die leidenſchaftliche Erregung eine viel bedeut
ſamere Rolle als die abwägende Einſicht Die Kundgebung
des aus Oberſchleſien zurückkehrenden Selbftſchutzes im Bres
lauer Hauptbahnhofsgebäude und die Demonſtrationen am
Schluß des Prozeſſes Stenger vor dem Leipziger Reichs
gericht haben erſt in den letzten Tagen wieder bezeugt wie
hemmungslos ſich weite Teile des deutſchen Volkes ihren
politiſchen Gefühlen hingeben ohne Rückſicht auf die ſchwer
wiegenden Folgen die dieſes Verhalten auf die innere und
äußere Politik haben muß Denn den Franzoſen werden
auf dieſe Weiſe immer neue Vorwände geliefert um die
widerrechtlichen Sanktionen aufrechtzuerhalten und die Ent
ſcheidung über Oberſchleſien hinauszuzögern Soll es im Volk
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muß politiſche Aeberlegung an die Stelle aufgeregter Leiden
ſchaft treten und das Gefühl im Zaum gehalten werden
Mögen die Sommerferien dazu mithelfen

Die Franzoſen und die Leipziger Prozeſſe
Jnfolge der Freiſprechung des Generals Stenger hat

die franzöſiſche Regierung wie der Matin
meldet beſchloſſen die franzöſiſche Miſſion
die den Auftrag hatte den Verhandlungen vor dem Reichs
gericht in Leipzig zu folgen abzu berufen Miniſterpräſi
dent Briand hat nach dem gleichen Blatte die engliſche und
die belgiſche Regierung aufgefordert ebenfalls in Zukunft
keine Juriſten mehr nach Leipzig zu entſenden

Petit Pariſien beſchäftigt ſich mit dem Urteil des
Reichsgerichts in Leipzig und ſagt die franzöſiſche Regierung
hege Zweifel und werde zweifelsohne ſofort bei ihren Alliier
ten und auch bei der deutſchen Regierung gegen die Urteile
proteſtieren und eine juriſtiſche Prozedur aufhalten die die
engliſche Preſſe mit Recht als eine Strafe bezeichnet Aber
es gäbe noch eine zweite Konferenz die die Sanktionen be
treffe Man habe den guten Willen der Regierung Wirth
ihre Verpflichtungen zu erfüllen anerkannt Man habe auch
erklärt daß es recht unſchicklich ſei die wirtſchaftlichen Sank
tionen die die wirtſchaftliche Tätigkeit Deutſchlands erſchweren
in naher Zukunft aufzuheben Es gäbe aber eine Sanktion
die dieſer Tätigkeit keinen Schaden zufüge Es ſei die Be
ſetzung der drei Häfen Düſſeldorf Ruhrort und Duisburg
Nach dem was ſich in Leipzig abſpiele und da die Frage der
Kriegsbeſchuldigten noch immer ungeregelt bleibe werde es
ſchwierig ſein den Zeitpunkt abzuſehen an dem die drei
Rheinhäfen geräumt werden Frankreich dürfe nicht darauf
verzichten wirtſchaftlich mit Deutſchland zuſammenzuarbeiten
Fy es dürfe auch auf keine einzige ſeiner Sicherheiten ver
zichten

Die amerikaniſchdeutſche Friedensfrage
Nach einer Meldung der Chicago Tribune aus

Waſhington hat Präſident Harding den Genergalanwalt
Daugherty um ſeine Meinung darüber befragt ob nach der
Annahme der Friedensentſchließung des Kongreſſes eine Frie
densproklamation notwendig ſei

der Beuthener Vorfall
Blättermeldungen i hat das ſozialdemokra

tiſche Mitglied des oberſchleſiſchen Zwölferausſchuſſes
Cyrus in einem Schreiben an die Jnteralliirte Kommiſſion
ſchärf ſten Proteſt gegen das Verhalten der franzö
ſiſchen Beſatzung in Beuthen anläßlich der Zwiſchenfälle beim
Einzug der engliſchen Truppen erhoben Jn dem Schreiben
wird geſchildert in wie grauſamer Weiſe die franzöſiſchen
Soldaten die wehrloſe Menge die zum größten Teil aus
Frauen und Kindern beſtand mißhandelte Auf Grund
von Ausſagen von Augenzeugen wird feſtgeſtellt per ſichim Rücken des r

h

choſſenen ranzöſiſchen
Majors der von hinten getroffen wurde keine
Demonſtranten ſondern nur franzöſiſche
Soldaten befunden haben Dieſe Tatſache berechtigt zu
der Annahme daß der Major in unbabſichtigter
Weiſe von den franzöſiſchen Soldaten die in
die Menge feuerten erſchoſſen worden ſei Das Proteſt
ſchreiben ſchildert dann weiter die beſtialiſche Weiſe in der
von den Franzoſen auf der Straße verhaftete junge Leute
mißhandelt worden ſeien Auf dem Transport zum Quar
tier hätten die Franzoſen auf die Gefangenen mit
Gummiknütteln und Reitpeitſchen eingeſchlagen und auf dem
Kaſernenhof ſeien ſie ſolange mißhandelt worden bis ſie
alle auf einem Haufen zuſammenbrachen
Cyrus deſſen Bruder ſich unter den ren befindet
ſchließt die Schilderung mit den Worten Nach übereinſtim
mender Angabe aller mit vernommenen Augen und Ohren
zeugen haben x die franzöſiſchen Soldaten und Offiziere
wie wilde Tiere benommen und unerhörte nkeiten egen enDie a hun behörde hat die Beiſetzung des
Praktikanten Grziwotz der bei den Vorgängen an
der neuen Kaſerne durch einen Bajonettſtich durch den Kopf
getötet wurde als er einem Verwundeten eiland leiſtete
auf heute früh 5 Uhr ſtatt 9 Uhr feſtgeſetzt Die Zahl der
Leidtragenden durfte dreißig nicht überſchreiten Die
Trauerfeier mußte innerhalb einer Stunde beendet ſein Jn
ginem hieſigen Geſchäft wurden ſeitens der Beſatzungs
truppen alle ſchwarzweiß roten Schleifen beſchlagnahmt
Das Geſchäft wurde geſchloſſen

Die Uebergabe des Bahnuhofes Kattowitz
hat ſich bis Donnerstag r Uhr verzögert und er
folgte in Gegenwart eines interalliierten Kommandos von
Vertretern der deutſchen Eiſenbahn ſowie der früheren pol
niſchen Eiſenbahnbehörden Um 6 Uhr 13 Min abends er
reichte der erſte Schnellzug aus Berlin den Bahnhof Katto
witz Der geſamte Güter und Nebenbetrieb iſt wieder auf

genommen
Der Kreiskontrolleur von Kattowitz Stadt teilte der

Leitung des Flüchtlingslagers mit daß es bis heute
mittag 12 Uhr aufzulöſen ſei Auf Grund von Verhand
lungen iſt eine Verſtändigung d erzielt worden daß
das Lager erſt am Dienstag nachmittag auigelon wird
Der Termin mußte zu werden da die Leitung des
n den Nachweis erbrachte daß noch täglich

40 bis 70 Flüchtlinge nach Kattowitz zuſtrömen weil der
Terror in den Landgemeinden fortdauert Jn Vogutſchütz

letzten Nachricht
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und Gieſchewald weht nach wie vor auf den Gemeindehäuſern
die polniſche Flagge

Die Engländer übernehmen die Wache in Veuthen
Anſtelle des bisherigen Stadtkommandanten General

Lecomt Denis iſt der engliſche Oberſt Kommandant Vauchepe der Führer der ſüdlichen Brigade in
Oberſchleſien zum Stadtkommandanten ernannt
worden Größere Verbände engliſcher Trup
pen ſind vorgeſtern nachmittags 5 Uhr eingetroffen Der
Stadtkommandant und der Kreiskontrolleur von Beuthen
Stadt veröffentlichen folgende Kundmachung Keinerlei
Kundgebungen der Bürgerſchaft ſind beim Durchmarſch der
engliſchen Truppen geſtattet Jede Anſammlung wird erg
forderlichenfalls mit Waffengewalt beſtraft

General höfer über Korfanty
General W erklärte einem Vertreter des Petit

Journal in Kattowitz in einer ls ichjung war hat man wenn man jemanden in Oberſchleſten
beleidigen wollte ihn einen Polacken genannt Es gilt
keinen Oberſchleſier der ſich nicht durch dieſen Ausdruck be
leidigt gefühlt hätte dermazen groß war die Mißachtung
die man gegen Polen empfand Korfant y dieſer ver
hängnisvolle Mann untern rn vor etwa 20 Jahren
nun in dieſem ruhigen Lande eine unerhörte Kam
pagn e in der er ſich der demagogiſchſten Mittel bediente
um die Maſſen zu gewinnen Ungklücklicherweiſe wurde ſein
Einfluß groß Als die Jnteralliierte Kommiſſion kam
verſprach ſie die Ordnung und Freiheit herrſchen laſſen
Das Gegenteil iſt eingetreten Der polniſche Aufſtand iſt
das Ergebnis dieſer Politik Seit Beginn der Erhebung
ſehen wir daß die Jnteralliierte Kommiſſion unfähig iſt die
Ordnung wiederherzuſtellen und deshalb organiſierten wir
den deutſchen Selbſtſchutz Unſere Abſicht war daß er der
Kommiſſion zur Verfügung geſtellt würde um den Aufſtand
im Zuſammenarbeiten mit den Alliierten zu bekämpfen
Wir waren aber überraſcht als die Jnteralliierte Kommiſ
fion ſich für neutral erklärte Zwiſchen den polniſchen Re
bellen auf der einen Seite und den loyalen Deutſchen auf
der anderen Seite die ſich unter den Befehl der Kommiſſion
ſtellen wollten wurde kein Unterſchted gemacht Die Kom
miſſion beglückwünſcht ſich heute daß ſie den Aufſtand ohne
Blutvergießen beendet hat Er fragt ob man einen Rebellen
aufſtand ernſtlich niederdrücken könne wenn man eine ſanfte

Methode anwende tDie polniſchen Aufſtändiſchen legten die Waffen nieder
aber ſie würden ſie wieder ergreifen wenn die Stunde des
vierten Aufſtandes gekommen ſei Schließlich erklärte
General Höfer er hoffe jetzt daß die Kommiſſion Maß
nahmen ergreifen werde um die Deutſchen zu ſchützen Aber
er ſei erſtaunt daß den Jnſurgenten Amneſtie gewährt
worden ſei Das ſei jedenfalls eine Bedingung die Korfanty
geſtellt habe aber deren Annahme durch die Kommiſſion
werde eine allgemeine gerechte Entrüſtung hervorrufen
Wirtſchaftlich ſei Oberſchleſien unteilbar Wenn man das
Jnduſtriegebiet Polen hebe dann werde es untergehen denn
die geſamte Jntelligenz des Landes ſei vollkommen deutſch
und die Deutſchen ſeien es geweſen die die Ausbeutung der
Bodenreichtümer des Landes organiſiert hätten

Das Streikfieber in Berlin
Das Geſamtergebnis der Urabſtimmung über einen

Sympathieſtreik der Berliner ſtädtiſchen Arbeiter zur
Unterſtützung der ausſtändigen Gutsarbeiter hat 30 786
Stimmen für und 10 353 Stimmen gegen den Streik ergeben
Die 3000 Funktionäre der ſtädtiſchen Arbeiter nahmen
geſtern abend nach vierſtündiger Debatte folgende Reſolution
an Der Streik der ſtädtiſchen Arbeiter iſt hierfür für

t den 8 Juli erklärt Er tritt aber erſt in
raft wenn das Ergebnis der Verhandlungen der Stadt

verordneten bekannt iſt Sollten die Gutsarbeiter mit den
r r die der Magiſtrat ſtellt einverſtanden ſein
ſo werden die übrigen ſtädtiſchen Arbeiter nicht in den Streit
treten Sollten die Gutsarbeiter nicht mit den Bedingungen
einverſtanden ſein ſo würde die ſofort gebildete Streikleitung der Gas Waſſer und icktrigitätearbeiter alle
weiteren Maßnahmen ergreifen Die drei ſozialiſtiſchenirrt der Stadtvertretung einigten ſich a die Zu

illigung einer zehnprozentigen Lohnzu
lage an die ausſtändigen ſtädtiſchen Gutsarbeiter ſo daß
der Streik beigelegt werden dürfte

Der neue Orientkrieg
Reuter meldet daß die Zuſammenziehung der

engliſchen Flotte in den Gewäſſern des Bosporus be
endet und alle Kampfvorbereitungen getroffen ſind Zahl
reiche Kriegsſchiffe kreuzten vor Konſtantionopel

Nach einer Meldung aus Konſtantinopel erlitten
feindliche Truppen die in Carna Murſal gelandet ſind
eine Schlappe Die Griechen hatten ungefähr 4000 Mann
gelandet und verſuchten in der Richtung auf Jsnik vorzu
gehen Aber nach einer kräftigen Verteidigung der
d wie Unterſtützung regulärer kemaliſtiſcher 7732
wurden die Griechen an die Küſte zurückge
drängt Nach Berichten aus er Quelle ſollen die
Griechen 1000 Tote und Verwundete verloren

Die griechiſchen Zeitungen in der Stadt 967 dieſe
iederlage zu ebenſo die Zeitung Patrie die in direkterBeziehung zum griechiſchen Generalſtab ſteht Nach einer

n die Griechen ihre Truppen wieder
zeit Die binſel ſoll vollſtändig von den Feinden

S

4

t

93
4

3



Der 7 Kriegsprozeß in Leipzig
Fortſetzung aus dem Morgenblatt

Als erſter Zeuge wird der Kaufmann Augu Beckvernommen Er war Soldat der 11 pui
des Regiments 112 Er gibt an daß der tän vollſtändig be

i net n oiwert d a p r rſta e Fra s Präſide erdert der genge 2e6 der Schuß ohne Köommando erfolgt

8 feſchweißer Peter Rimmler auskern r wie ein Musketier von dem
Kapi lag erhielt und zurücktaumelte Von Artille
riſten die vorbeiritten ſei in dieſem Augenblick der Ruf gefallen

ießt doch den Kerl über den Haufen Bald darauf ſei ein
ge Auf gibt er zu daß es auch mehrere

S geweſen ſein können
Eiſe i ß aus Dielheim bei Wiesloch be tatigt

uf

aus Wilmersdorf

er Greidie Gefahr daß der franzöſiſche Kapitän ſeine Leute die no
entwaffnet waren und in der Scheune lagen zum Angriff auf
forderte Als er ſelbſt zugeſchlagen hatte ihn der Leutnant
Laule vor Weiterem abgehalten Es habe n Anſchein ge
habt daß der Leutnant von dem Kapitän geſchlagen worden ſei

n Augenblick habe Leutnant Laule gerufen Zwei Manner Der Zeuge gibt auch an daß der Kapitän ſtärk an ge
trunken war Er habe den Eindruck gehabt als wenn er in
der geſchlafen und ſo den Abmarſch der eigenen Truppe
verpaßt hatte

Der Hauptmann Kurt Peterſſon aus Dabendorf bei Ber
lin war Adjutant beim Regimentsſtab Er ſah wie Leutnant
Laule mit dem franzöſiſchen Offizier verhandelte und daß der Koa
pitän ſich anſcheinend nicht entwaffnen laſſen wollte Der beſon
ders kräftige franzöſiſche Offizier wehrte fich und ſchlug die
deutſchen Soldaten Ein Soldat iGewehrundder Kapitänfielaufden erſten Schuß
um

Der praktiſche Arzt Dr med Müller aus Mülhauſen
der erſte elſä e war Oberarzt der Reſerve im
Regiment 112 Er berichtet folgendes Jch war zufällig zugegen
wie der Leutnant den Kapitän gefangen nahm Der franzöſiſche
Kapitän ſaß vor einem Haus auf einer Bank mit einem durch
bluteten Verband um den Hals Leutnant Laule erklärte ihn als
Gefangenen Es kam zu Auseinanderſetzungen Der Kapitän ver
langte nach dem rgerw eher zu gehen

Der Angeklagte Laule beſtreitet daß dieſe Forderung
des Kapitäns gemacht worden iſt und behauptet daß er Dr
Müller erſt geſehen habe nachdem der Kapitän ſchon getötet war

Der behauptet auf die Aufforderung dem Kapitändas Koppel abzuſchnallen e dieſer eine ablehnende we
ung gemacht worauf die Leute zurückgetreten ſeien Darauf
eien die Deutſchen im Kreis um den Kapitän getreten

und hätten ger lest worauf Laule geſagt habe Jhr ſchießt doch
gegen euAuf S ragen durch den Präſidenten gibt der Zeuge weiter

an e er ſich auf einen Zeitungsartikel der Witwe des Getöteten
im Mülhaufener eblatt als Zeuge gemeldet habe

Der Präſident hält dem Zeugen verſchiedene Wi

I rſprü e So n daß er n e ruchung ausgeſagt habe nant habe ehl zum Er
ſchießen gegeben und daß er ſich auf den Befehl bezogen habe die

angenen zu erſ
Zeuge erklärt das als ein Mißverſtändnis

und gibt zu daß er unter Eid nicht ausſagen könne m
c Laule einen ſolchen Befehl erteil

abe
Ein Richter fragt warum der Zeuge gegen das in fran

zöſiſcher Sprache aufgenommene Protokoll keinen Widerſpruch ein
gelegt habe er habe damals auch unter Eid ausgeſagt und dasPrototoll unterſchrieben

Der Zeuge erklärt daß er dasſelbe geſagt habe wie hier
en Widerſpruch mit den Ergebniſſen der Ausfage vermag er nicht
aufzuklären

Der Oberreichsanwalt hält dem gegen einen anderen
kraſſen Widerſpruch vor Sie ſagten damals Laule hat
den Kapitän an der Spitze einer Rotte marſchieren laſſen Die
Rotte blieb dann ſtehen ließ den Kapitän voraus
gehen und ſchoß auf ihn Heute ſagen Sie Die Soldaten
haben einen Kreis um den r gebildet und dann geſchoſſen
Einmal müſſen Sie die Unwahrheit geſagt haben
Sie haben beide Male geſchworen ie kommt
dasDer Präſident erklärt darauf daß der Widerſpruch da iſt
und daß der Zeuge beim Vorleſen des Protokolls die Pflicht ge
habt habe zu widerſprechen wenn er damals den Eindruck gehabt
habe daß der rer srichter etwas Falſches geſchrieben habeDer nächſte el s euge iſt der praktiſche
Arzt Dr med Delunſch aus Altkirch Er war erſter Stabs
arzt im dritten Bataillon des Regiments 112 Die Feſtnahme des
Kapitäns ſchildert er ſo daß ein zer Truppenteil an der
einen Seite Kapitäns Segen ei an der andern Seite Leutnant Laule Etwa 20 bis 4 ann ſollen es geweſen ſein Auf
näheres Vorhalten des Präſidenten bei der Wahrheit zu bleiben
ſchränkt der Zeuge die Angaben dahin ein za es nehrere
Leute geweſen ſeien Er beſtreitet weiter daß der Kapitän um
ſich gehauen habe Er ſei ent
und habe auch den Major Ehr beten Einhalt zu tun da
ſich ſonſt eine Mord und erbande herausbilde

Der Präſident rügt dieſe Auffaſſung energiſch mit folgen
den Worten Von einer rd und Räuberbande kann wohl u
geſprochen werden Eine Mord und eine Räuberbande war ni
zu befürchten Das wiſſen Sie ganz genau dafür ſind Sie bei

uns nan e t undwiſſen ganz genau daß der Deutſche die Qualifika
tion nicht verdient die ihm zu teil geworden iſt auf Grund

e änOberreichsanwalt Sie waren ſo entſetzt über die
der Deutſchen Waren Sie auch en über dienpfeswei

sweiſe der e wo hie 4eche
r Zeuge mals nichts ne sanwalt cnetgiſ Aber Sie habendoch davon reden gehört wie alle andern

Der Zeuge gibt das zuNach einer halbſtündigen Pau wird der Landwirt
Geißer vernommen der f ſiſch Gueſſer hat

ageblatt einen Brief geim ni 1021 an das uſener
ſchrieben worin er behauptet den Befehl des GeneralStenger genau e zu wiſſen und daß er auch geſehen habe

1wie der Kapitän t gefangen genommen wurde und Laule
ſofort Befehl zum Exſch en Der Brief ſchloß mitdem Satz zu j S t Heute klärt ſi auf

er aus den tten des Leutnants Laule ergefallen waren um den Kapitän zu ent den Schlußezogen hat daß die Leute zum Erſchießen befohlen erf
eien

Der Präſident Die Zeitung ſchreibt bei Veröffentlii e i a e r au en die h n a e
b lein n e m be deren es eine Br

ſolle

men

u t re bei Artern iſt damuls dazugekomder Kapitän zum angeht wurde e

r über die Kampfesvweifſe
rdt

t

t

ſich gewehrt ſei ziemlich betrunke

die ru h Zeugen J Feldwebel 4 aus
n Schit km ewebel R aus Zbingen t ebenfalls

o b darauf das
S

u habenls letzter Zeuge wird der Arbeiter Menz aus Mann
vernommen Er hat den franzöſiſchen Kapitän betrun

en im Keller gefunden und auf die Straße geſchafft Dort
r der Kapitän eine große Schreierei gemacht und um
ich geſchlagen Die Leute des Leutnants Laule die ihn ent944 wollten hat er n Durch die Aus

s des Zeugen wird noch aufgeklärt daß Kapitän Migat einen
um den Hals getragen hat der nur unterhalb des Kinns

zu ſehen ware dem Plädoyer des Oberreichsanwalts und etwa u
u e See verkündete der Präſident das bekannte Urteil

auf FreiſprechungJur x r t ndung führte der Präſident aus Der Gerichts

hof iſt von folgenden Erwägungen ausgegangen Daß der An
geklagte den Kapitän perſönlich durch Schüſſe ge
tötet habe iſt v e teh Es iſt weiterhin mit Beſtimmt
heit feſtgeſtellt daß er tatſächlich keinen direkten Befehl
um Schießen gegeben hat Entſchuldigt war das Verhalten
es Angeklagten dadurch daß der Kapitän ihm noch als be

waffneter Gegner gegenüberſtand Die elſäſſiſchen
haben nur aus dem Umſtande daß der Angeklagte zwei

Soldaten herangerufen und daß bald darauf Schüſſe fielen auf
einen Befehl zum Erſchießen geſchloſſen daß mehrere Schüſſe ge
fallen und der Kapitän Migat auf Anordnung erſchoſſen worden
ſei Alle dieſe et nicht zwingend Namentlich iſt höchſtwahrſcheinlich überſehen worden daß zwiſchen dem
Heranrufen der Soldaten und den Schüſſen wie andere r
beſtätigen noch andere Handlungen des Kapitäns gelegen haben
Jedenfalls haben die Bekundungen der beiden Aerzte durch die
anderen Zeugen nach keiner Seite hin eine Unterſtützung erfahren
ſo daß den Beſchuldigten nach keiner Seite hin eine Verantwort

lichkeit treffen kann Jm übrigen iſt auch das was in der
franzöſiſchen Liſte ausgeführt iſt widerlegt Die
franzöſiſche Darſtellung geht dahin daß der Mann vom Verbandsplatz weggeführt und erſchoſſen worden ſei Es iſt r daß

kein Wegführen vom Verbandsplatz ſtattgefunden hat
Unter dieſen Umſtänden iſt die franzöſiſche Beſchul
digung den Beweis ſchuldig geblieben

Deutſches Reich
Der Reichskanzler Dr Wirth und der preußiſche Miniſter

des Jnnern Dominicus haben ſich geſtern zu mehr
tägigem Aufenthalt nach Breslau begeben um mit den
dortigen oberſchleſiſchen und ſchleſiſchen Stellen Fühlung
u nehmen Der Reichskanzler wird heute abend in der

zu Breslau eine Rede halten in der er
die oberſchleſiſche Frage im beſonderen erörtern wird

Deutſchjapaniſche Beziehungen Der bisherige inoffi
ielle Vertreter der japaniſchen Regierung in Berlin
r r Kai iſt zum Geſchäftsträger ernannt

worden Die deutſche Regierung hat den bisherigen Ver
treter in Tokio Geſandtſchaftsrat Dr von Borch zum Ge
ſchäftsträger beſtellt

ProvinzialKachrichten
Hindenburgs Beſuch der Univerſität Göttingen
X Göttingen 7 Juli Jn Anweſenheit des Generalfeldmar

ſchalls Hindenburg wurde in der Univerſitätsaula in Göttingen
eine Büſte des Feldmarſchalls die Profeſſor Habicht Stuttgart
geſchaffen hat geweiht Hindenburg erhielt die Würde eines
Ehrenmitglieds der Univerſität Göttingen Bei dem
Feſtakt in der Aula hielt Hindenburg eine Anſprache worin er
ſagte

Wenn mir durch Gottes Fügungen Erfolge beſchieden waren
ſo konnte ich das nur erreichen durch den Geiſt den ich als den
Geiſt von 1914 bezeichnen möchte durch die unbegrenzte Liebe zum
Vaterlande zu Kaiſer und Reich durch den Geiſt der eiſernen
Pflichterfüllung und der eiſernen Manneszucht Dieſe Tugenden
müſſen wieder ins ganze Volk zurückgebracht werden

Auf dem Kommers der Studenten führte er aus Es iſt in
der deutſchen Geſchichte leider zu oft vorgekommen daß viele
Worte gemacht worden ſind ohne daß Taten gefolgt wären Bei
Jhnen meine lieben Kommilitonen liegt das anders Das haben
Sie im großen Weltkrieg gezeigt in Oſt und Weſt in Süd und
Nord Und jetzt in letzter Zeit wieder in der Hilfe für unſer un
glückliches Oberſchlefien Dafür danke ich Jhnen Jch weiß wenn
es wieder heißen wird Burſchen heraus dann ſind Sie alle auf
dem Poſten und helfen wieder herſtellen des alten Reiches Herr
lichkeit ohne die wir auf die Dauer nicht beſtehen können Wir
ſind nicht nur in materieller und politiſcher ſondern auch in mo
raliſcher Not Wir ſind moraliſch geſunken tiefer als es vorher je
gedacht werden konnte An die deutſche Jugend beſonders an die
akademiſche Jugend appelliere ich Helfen Sie durch die Tat da
für ſorgen daß die deutſchen Eigenſchaften auf die wir früher ſtolz
waren wieder verallgemeinert werden daß die alte deutſche Treue
das deutſche Pflichtgefühl die deutſche Arbeitſamkeit die deutſche
Ehrbarkeit und die deutſche Würde in unſerem Volke wieder den

t einnehmen der ihm gebührt

Dommitzſch 7 Juli Raubüberfall der Nähe
von Dommitzſch wurde der ehren richten f der

ſtrabe i allen ſeiner Brieftaſche mit 1100 Mk beraubt und
ſchwer mißhandelt

Roßlau 7 Juli e See h Schiffswerft hat vor einigen Tagen einen neuen pr n Dampſer
Fri 3 Raſchke nach Hamburg l i laſſen Erdoppelt wie die übl Cibameſetden Rhein ehren grat wie dj u u ob

Sport der SaaleFeitung
SchülerSaaleregatta am 17 Jull

Die Vereinigung der Rudervereine der hall höheren Schulen
veranſtaltet e tag den 17 Juli na t 3 Uhr auf
der Saale bei Bad W ihre diesjährige Regatta Zu den
Rennen ſind zahlreiche Meldungen auch von auswärts einge
laufen ſo daß ſpannende Kämpfe zu erwarten ſind Das Pro
u r u r r 1 Ruderverein am Reform

lin Halle 2 Ruderverein an der Siädt Oberreal
Hule Halle II Gaſtvierer 1 Thomanerruderverein Leip
za 2 Ruberverein a Städt ReformRealgymnaſium Naum
ürg 3 h lerabteliung vom Rudertlub Deſſau

4 OberrealSchülerabteilung vom Deſſauer Ruderverein

IUt e 8 Vi 1 r gs r re 7 en e der n
weler 1 Ruderv ef eormewwerein an der Lotina all V Sunſor Biere W

naſialabteilung vom Deſſauer Rudertlub 2 Oberregiſchulabtei

al l in L O der Städt Ober

reren Verlauf der Widerſetungen den Kapfräng burg VI Alter Herren Doppelzweler I Ruderd am
alle 2 Ruderv an der Lati alle 3 Ru

derverein an der Städt Oberrealſchule Halle Anfänger Vierer 1 Ruderv am ReformRealgymnaſium Halle
2 Ruderv an der Latina Halle 3 Ruderv an der Städt Ober
realſchule Halle 4 Rüuderv am Städtgymnaſium Halle
VIII Riemen Zwei er 1 Ruderv am ReformRealgym
naſium Halle 2 Rud an der Städt Oberrealſchule Halle
3 Thomaner Ruderverein Leipzig IX Alter Hexren
Achter fällt aus X Zweier der Studienanſtalt
2 Boote XI Großer J re 1 Ruderv amReformRealgymnaſium Halle 2 Weſer Szarbinowsky außer
Konkurrenz XII chülerachter 1 mnaſialruderver

ne erfeburg 2 Ruderverein an der Städt Oberrealſchule
alle

Der Beſuch kann im Jntereſſe der Jugendpflege und Schüler
ſportbewegung empfohlen werden Die D r en ab Peiß
nitzbrücke pünktlich 9 Ahr vorm 1 Uhr und 44 nachm

V f L Halle 96 Sonnabend den 9 Juli abends
8 Uhr Monatsverſammlung Jn Anbetracht der wichtigen
Tagesordnung zahlreiches Erſcheinen der Mitglieder erwünſcht

Vermiſchtes
Wegen Spionagesverdachts rerhaftet Die Frankfurter

Polizei hat die ruſſiſche Fürſtin Helene Schakowskaja die
früher an einen Deutſchen verheiratet war und in Wiesbaden
wohnt vor einigen Tagen wegen des Verdachts im Auftrag
der franzöſiſchen Militärbehörde Spionagedienſte geleiſtet
zu haben feſtgenommen Die Unterſuchung hat ergeben
daß der Verdacht begründet war Die Fürſtin hat ſich ſo
wohl in Wiesbaden wie in München ſtark verdächtig ge
macht

Verheerender Fabrikbrand Die weithin bekannten umfang
reichen Fabrikanlagen der Zuckerfabrik Lüps Melcher in
Uerdingen a Rh ſind in der vorvergangenen Nacht durch ein
verheerendes Großfeuer nahezu ganz vernichtet worden Der
Schaden wird auf 10 Millionen Mark geſchätzt Das
Feuer iſt durch Selbſtentzündung entſtanden

Bei dem Brande eines ruſſiſchen Dampfers auf der
Wolga kamen mehrere hundert Perſonen ums
Leben darunter der Biſchof von Rowgorod mehrere Uni
verſitätsprofeſſoren die zu Un
kaſus reiſten und eine Abteilung ruſſiſcher Hiſtenn olizei
Aus der Anweſenheit der letzteren auf den Schiffen ſchließt
man 733 der Brand infolge eines e der gegen
dieſe Geheimpolizei geplant wurde entſtanden ſei

Letzte Depeſchen
Telegraphiſcher Spezialdienſt der Saale Zeitung

Amerikas Fenderungen am Verſailler Frieden

Stadtgymnaſium

Waſhington 8 Juli Drahtnachricht der BDie von Hughes geplanten Aenderungen des Berat

Vertrages um dieſem die Form zu geben in der er dem
amerikaniſchen Senat vorgelegt werden werden dieſes
Dokument ſo verändern v es ſeine Verfaſſer kaum wieder
erkennen werden Staatsſekretär Hughes iſt der Anſicht
daß nach Vornahme der von ihm geplanten Aenderungen der
in gegen den Vertrag keine Einwendungen mehr machen
wird

Der ganze erſte Abſchnitt des Vertrages in dem vom
Völkerbund die Rede iſt kommt in Fortfall Ueber
all wo im weiteren Text des Vertrages das Wort Völker
bundes erſcheint wird es durch die Worte alliierte
und aſſoziierte Mächte erſetzt Wenn vom Rat
des Völkerbundes geſprochen wird erſcheinen im Texte die
Worte die wichtigſten alliierten und aſſozi
ierten Mächte

Die Abſchnitte 2 und 3 worin von den neuen Gren
zen Deutſchlands und den politiſchen Beſtimmungen
für Europa geſprochen wird fällt gleichfalls fort
und erſt vom 4 Abſchnitt an erſcheint der Tert des Ver
trages in der von Hughes vorgeſchlagenen Form Jn
dieſem Teil werden wie man erfährt von Hughes gewiſſe
Vorbehalte Ken bezügis der Anerkennung der
Souveränität Frankreichs in Marokko und
der Souveränität Englands in Aegypten Die ſichauf Schantung beziehenden Artikel i von Hughes
geſtrichen worden

Abſchnitt 5 und ein Teil des Abſchnittes 6 ſind gleich
r entfernt worden Abſchnitt 7 jedoch in dem die Be

rafung des Kaiſers und der Kriegsſchuldi
ß n verlangt wird bleiben beſtehen Die Artikel die
ch v h beziehen ſind völligunverändert geblieben Sie ſehen eine Vertretung

Amerikas in der Reparationskommiſſion vor und eine weit
gehende Teilnahme Amerikas an den Veſtimmungen die ſich
auf deutſche Schiffe Farbſtoffe und andere Materialien be
ziehen Hauptſächlich wegen dieſer drei Abſchnitte weiſt
Zugbe darauf hin daß der Vertrag in dieſer Form ratifi
ziert werden müſſe weil er den Alliierten ein Pfandrecht
auf alle deutſchen Einnahmequellen ſicherſtelle und der
Abſchluß eines neuen Vertrages unmöglich wäre da erſt die
r ä on ihre Zuſtimmung erteilen müſſe dieja dieſe deutſchen Pfänder in der Hand habe

Abſchnitt 11 und 12 bleiben aufrechterhalten mit ge
iſen Abänderungen aus denen hervorgeht daß Amerika

allen europäiſchen Streitigkeiten fern
alten will mit 13 der ſich auf die Organiation der Arbeit bezieht wird von Za gerichen Vier der Abſchnikte des Verſailler Vertrages
nd ſomit vbllig geſtrichen worden und nur die ſollen be
ehen bleiben von denen Staatsſekretär Hughes B daß
e Vereinigten Staaten daran ein berechtigtes Jntereſſe

haben Jedenfalls will Hughes alles das aus dem Ver
trage ausmerzen was Amerika irgendwie in die europäiſchen
Angelegenheiten hineinziehen könnte

Unterhaltungsbeilage der Saale ZeitungSonnabend 9 Juli Jnhalt Die Herweghs Roman von Lies
beth Di l I Eilige Fahrt Von Hans Bauer Fahrender

Von Margarete Heilmann Antoine Watteau
Privatdozent Dr Karl Ge r enberg Die billigſte

Stadt Von Richard Mann Literatur
rSommersprossen
ckel at

nei ſclorokrem ine ſorogeſte i
W nicht erhältlich wende man ich an Uaboratorium Leo Dresden v

der vielen Bruchleidenden ſei an dieſer
beſondersa auf das Jnſerat des
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induſtrie wurden für Häute 10 bis 15 Proz über

h

h

handel Gewerbe und Verkehr
Preiserhöhung für oberſchleſiſche Steinkohlen Wie die Bresl

Ztg erfährt beſchloß die oberſchleſiſche Kohlenkonvention eine
Erhöhung der Kohlenpreiſe die für Grobkohlen 60 Mark pro
Tonne beträgt Die Erhöhung dürfte in den nächſten Tagen in
Kraft treten

Mitteldeutſche Häuteauktion in Erfurt Die in Erfurt ab
gehaltene Mitteldeutſche Häuteauktion tendierte feſt An An
ſehung des anhaltenden großen Bedarfs der Leder und Schuh

letzte
Preiſe bezahlt Kalbfelle behaupteten ihre Preiſe

X Die Vank für Thüringen vorm Strupp G in Meinin
gen hat durch Uebernahme des geſamten Aktienkapitals die
Schwarzburger Papierzellſtoff Fabrik Richard Wolff G in
Schwarza übernommen Jn der am 29 Juli ſtattfindenden
Generalvgrſammlung der Papierzellſtoff Fabrik ſoll ein neuer Auf
ſichtsrat gewählt werden

4 Die Deutſche h h in Deſſau erhielt vom Kreiſe Sangerhauſen die Elektrizitätsverſorgung des
nördlichen Teiles des Kreiſes in Auftrag Zur Ausführung der
Anlagen nimmt der Kreis eine Anleihe von 7 Millionen Mark
auf welche die Continental Geſellſchaft mit 4 Proz verzinſt und
12 Proz tilgt

Peiner Walzwerk G Peine Zwiſchen dem Peiner Walz
werk und der A Dolberg G Hamburg finden gegenwärtig
Fuſionsverhandlungen ſtatt

Vereinigte Stralſunder Spielkarten Fabriken Ange
z der ſenſationellen Steigerung von 165 Proz welche die
Aktien des Unternehmens am Donnerstag erfuhren wird aus
Kreiſen der Verwaltung mitgeteilt daß die an der Börſe um
laufenden Gerüchte wonach die Ausgabe von Gratisaktien ge
plant ſei jeder Grundlage entbehren

Gas und Elektrizitäts G Brema in Bremen Der Auf
ſichtsrat hat beſchloſſen der auf den 19 Auguſt einzuberufenden
Generalverſammlung die Verteilung einer Dividende von
25 5 Proz vorzuſchlagen

Neue Ausdehnung der Rombacher Hüttenwerke Die Geſell
ſchaft beabſichtigt eine weitere Angliederung und zwar der Con
cordiahütte G zu Engers a Rh an der ſie durch großen
Aktienbeſitz bisher ſchon maßgebend beteiligt war

Wullbrandt K Seele G in Braunſchweig Die Geſellſchaft
ſchlägt für das Geſchäſtsjahr 1929,21 die Ausſchüttung einer Divi
dende von 25 7 Proßz vor

Die Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart erreichte im
Jahre 1920 in der Lebensverſicherung einen Neuzugang von
138 Millionen Mark Verſicherungsſumme im Vorjahre 491
Milkionen in der Renten und Kapitalverſicherung Neu
einlagen von 141 Millionen Mark im Vorjahre 9 Mil
lionen Die geſamten Beitragseinnahmen ſind von 201
auf 30,9 Millionen Mark geſtiegen Eine ähnliche Entwick
lung zeigen die Unkoſten welche von 3 Millionen Mark
im Jahre 1919 auf 8 Millionen Mark im Jahre 1920 an
gewachſen ſind Für Abſchreibungen auf Wertpapiere waren
wiederum 810 000 Mark nötig Der Reingewinn erhöht ſich
auf 1,53 Millionen Mark Nach Zuweiſung von 150000
Mark an den allgemeinen Reſervefonds und 100 000 Mark
an die Penſionskaſſe der Anſtalt fällt der Reſt des Gewinnes
ſatzungsgemäß an die Sicherheitsfonds der Lebens und der
Rentenverſicherung Als Dividende werden wie im Vorjahre
15 Proz für die Lebensverſicherung und 8 Proz für die
Rentenverſicherung vorgeſchlagen

Akt Geſ ſür PetroleumJnduſtrie in Berlin Die General
verſammlung ſetzte die Dividende auf 10 Proz feſt und beſchloß
Erhöhung des Aktienkapitals um 50 auf 75 Mill Mk
von den neuen Aktien die für 1921 zur Hälfte dividendenberechtigt
ſind werden 25 Mill Mk vollgezahlte Aktien zu 125 Proz von
der Nationalbank für Deutſchland mit der Verpflichtung über
nommen ſie den Beſitzern alter Aktien zu demſelben Kurſe im
Verhältnis von 1 zum Bezuge anzubieten Die anderen
25 Mill Mk die zunächſt nur mit 25 Proz eingezahlt werden
werden von der Erdöl und Kohle Verwertung G
übernommen einer Geſellſchaft die dem Konzern Robert Fried
länder Th Goldſchmidt und Fürſt Henckel von Donnersmarck
naheſteht Wie der Vorſitzende ausführte ſoll das neue Kapital
teilweiſe zur Stärkung der Betriebsmittel dienen dann aber
ſollen Mittel bereitgeſtellt werden zur Errichtung einer großen
Hydrierungsanlage nach dem BerginVerfahren Ueber das Ge
ſchäft im neuen Jahre berichtete der Vorſitzende daß dies
noch ungeklärt ſei da ſich der Weltölmarkt im Zeichen tiefer Depteſſton befindet Der Verwaltung iſt es aber gelungen durch

vorſichtige Einkaufspolitik ſich den ſchwierigen Verhältniſſen an
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Ein Teil der Betriebe iſt durch einen Lohn Ver
arbeitungsvertrag mit einem namhaften ausländiſchen Oelkonzern
beſchäftigt der Riſiken ausſchließt Wenn die Geſchäftslage des
zweiten Halbjahrs ſich günſtiger geſtaltet ſo hofft die Verwaltung
auch für das erhöhte Kapital eine angemeſſene Verzinſung heraus
wirtſchaften zu können Kommerzienrat Dr Theodor Hinsberg
vom Barmer Bank Verein in Barmen Bankier Beit von
Speyer i Fa Lazard Speyer Elliſſen in Frankfurt a
Bankier Dr Oppenheimer i Fa S H Stern in Frank
furt a und Bankdirektor Curt Sobernheim von der

und Privatbank wurden neu in den Aufſichtsrat ge
ählt

Allgemeine Gas G zu Magdeburg In den letzten
Tagen wurde im Zuſammenhang mit dem Jntereſſe das
ſich für die Aktien bemerkbar machte an der Börſe davon
geſprochen daß die Geſellſchaft im Begriff ſteht ihre lothrin
giſchen Beteiligungen mit gutem Gewinn abzuſtoßen Wie der
Voſſ Ztg hierzu aus Verwaltungskreiſen mitgeteilt wird

eilen dieſe Gerüchte zwar den Tatſachen etwas voraus immer
hin ſchweben datſächlich Verhandlungen wegen einer Ver
wertung der lothringiſchen Jntereſſen Die Geſellſchaft be
ſitzt ſämtliche Anteile der Lothringer Luxemburgiſchen Gas
Geſellſchaft m b die bei ihr mit etwa 1 Mill Mark zu
Buche ſtehen Dieſen anteilmäßigen Beſitz hat die deutſche
Regierung vor einiger Zeit beſchlagnahmt und die Geſell
ſchaft ſteht nunmehr im Begriff ſich mit der Regierung auf
gütlichem Wege über die Entſchädigungsfrage zu einigen
Zu dieſem Zweck ſind von der Geſellſchaft im Einvernehmen
mit der Regierung zwei Sachverſtändige ernannt worden die
den Wert des Objektes feſtſtellen ſollen Es handelt ſich bei
der Entſchädigung nicht nur um den Beſitz der Anteile ſon
dern auch um den Gezenwert für die Konzeſſionen zur Ver
ſorgung lothringiſcher Städte mit Gas und Elektrizität Man
erwartet daß ſich die Höhe der Entſchädigung auf
etwa 3 Mill Mark belaufen wird

Leipziger Börſennotiernngen von heute
Telegramm der Saale Zeitung

Allg Deutſche Kreditanſtalt 195 Mansfelder Kuxe 4740
Zimmermann Halle 225 Leipziger Werkzeug Pittler 422
Sondermann Stier 290 Leipziger Kammgarn 580 Stöhr

Co 800 Brauerei Riebeck 314 Glauziger Zucker 750
Halle Zucker 455 Körbisdorf Zucker Halle Zement
193 Hugo Schneider 366 Tendenz an der Leipziger
Börſe Sehr feſt

Die Einrichtungen des halliſchen Telegraphenamts er
wieſen ſich heute wieder als ſo unzulänglich daß es allen
fünfviertel Stunden hindurch fortgeſetzten Bemühungen
nicht gelang das Wolff ſche Telegraphenbüro in Berlin zu
erreichen obwohl nirgends eine Störung vorlag und die
Leitungen in jeder Weiſe intakt waren Wegen Abſtellung
dieſer unerträglichen Zuſtände werden wir uns ſofort ſowohl
an die Oberpoſtdirektion Halle wie an das Reichspoſt
miniſterium in Berlin wenden Wir hoffen damit im
Jntexreſſe auch der halliſchen Bevölkerung zu handeln

Die Redaktion

Börſenſtimmungsbild

Berlin 8 Juli Drahkbericht Bei Beginn des heutigen
Börſenverkehrs herrſchte für Jnduſtriewerte faſt durchweg rege
Kaufluſt Jn erſter Reihe waren Augsburg Nürnberger Ma
ſchinen begehrt angeblich auf Jnduſtriekämpfe Der Kurs
ſtellte ſich zunächſt um 31 Proz höher und gewann dann
weitere 55 Proz Am Montanmarkt wurden hauptſächlich
Mannesmann Phönix Harpener und Bochumer zu an
ziehenden Kurſen umgeſetzt Von Spezialwerten waren ferner
Deutſche Waffen Orenſtein Koppel Zellſtoff Waldhof
Stettiner Vultan Deutſche Kali und Weſteregeln Alkali be
vorzugt und gewannen mehr als 10 Proz Von chemiſchen
Werten ſetzten Theodor Goldſchmidt Aktien mit einer 30pro
zentigen Beſſerung ihre Aufwärtsbewequng fort während
Badiſche Anilin 9 Proz verloren Am Markte der Elektri
zitätspapiere hielten ſich die Veränderungen in verhältnis
mäßig beſcheidenen Grenzen Von Schiffahrtsaktien ſtellten
ſich Hamburg Amerikaniſche 10 Proz höher Der Deviſen
markt bot keine beſondere Anregung Die Haltung befeſtigte
ſich dort nach einer vormittäglichen geringen Abſchwächung
Am Anlagemarkt blieb die feſte Stimmung im allgemeinen be

hauptet nur preußiſche Anleihen verloren teilweiſe kleine
Bruchteile eines Prozents Bankaktien blieben behauptet Die
Lebhaftigkeit des Verkehrs ließ im ſpäteren Verlauf im all
gemeinen merklich nach

3 Deviſenerlin 8 Juli Telegramm Holland 2467,502472,50 Belgien 591,40 n 1060,90 1063,10
Dänemark 1253,70 1256,30 Schweden 1640,35 1643,65
Finnland 128,85 129,15 Jtalien 363,10 363,90 England
280,45 281,05 Amerika 75,42 75,48 rankreich
Schweiz Spanien Wien alt K DeutſchOeſterreich abg 11,08 11,12 Prag 100,35 100,65 Ofen
peſt 28,02 28,13

Metallnotierungen
Berlin 8 Juli Tel Raffin Kupfer 1800 1825

Orig Hüttenweichblei 670 680 Orig Hüttenrohzink im fr
Verkehr 800 810 ab Oberſchleſien 770 780 ab Deutſche
Hütte Preis des Zinkhüttenverbandes 759 Remelted Plat
tenzink 530 540 Orig Hütten Aluminium 98 99 proz
in gekerbten Blöckchen 2750 ten Aluminium in

lzdraht oder Drahtwaren 2850 Zinn Banca Straits
Auſtral 4925 4850 4850 Hüttenzinn mindeſtens 99 proz
4700 Reinnickel 98 99 proz 4250 Antimon 725 750
Silber in Barren ca 900 fein für 1 Kilo 1300 1310 Elek
trolytkupfer per 100 Kilo 2200

Produktenbericht

Verlin 8 Juli Drahtbericht Am Produktenmarkt ge
ſtaltete ſich der Verkehr etwas ruhiger wenn auch die Ten
denz für Futtermittel aller Art beſonders für ſofort er
reichbare Waren ſehr feſt blieb Aber die hohen Forde
rungen der Provinz machen die Kaufluſtigen vorſichtig Be
zügilch Lupinen und Seradella war das gleiche zu bemerken
Melaſſeſfutter wurde im Zuſammenhang mit dem Steigen der
Melaſſepreiſe wieder höher bezahlt Heu und Strohpreiſe
behaupten ihren Stand Neues Stroh wurde bei Lieferung zu
etwas niedrigeren Preiſen gehandelt als für alte Ware notiert
wurde Mais war wenig angeboten und wurde in ſofort
lieferbarer Ware andauernd gefragt Bezugsſcheine waren
geſucht und wurden höher als geſtern bezahlt

Produktenbericht
Berlin 8 Juli Telegramm

RNichtamtliche Ermittlungen per 50 kg ab Station

Heute Geſtern

Speiſeerbſen Viktorigerbſen 160 180 160 1 76v Bleinere
Futtererbſen 135 146 185 1 48Liuſen

Peulſchhken 120 180 118 135Acherbohnen 128 1 40 127 140Wicken e J 105 1 20 105 120Lupinen blaue 50 60 50 60gel 9 e 60 78 260 78Seradellg alte

5 nene e 68 65 58 65Raps g v e 9 26552683 255 263Raps neue Ernte 260265 260 265Rübſen 5 unter Raps S unter RapsLeinſaat o a u a J 230 260 230 260Wohn J 9 TSenfſaat eHirje in und ausländiſch

Trockenſchniel 72 77 72 777 Torfmelaſſe e m e 58 60 58 0Wieſenhen loſe 31 32 31 32Klee hen 4042 4042Stroh drahtgepreßt 18,00 20 O00 i 8 o00 20
gebündelt 17,00 198,00 17,00 19,00RoggenLangſtro h 21 21Mais loko Hamburg bis Dienstag verladen 133 4 146 148

per Auguſt Dez s t 132Kartoffeln weiß u rot dasſelbe 60 60 60frei Kaiwagg Hamburg per 1 kg
Braſilian Bolleis per

Burmareis 14tägig per WSaigonreis per loko eRunkelrüben e anMöhren rote
gelbe und weiße

v vv wvvw v JmwWjqWòuòwòwW WVerantwortlich f d polit Teil Guſtav Jacob Margella
für den volkswirtſchaftlichen und den örtlichen Teil ſowie für
Provinzialnachrichten Eugen Brinkmann für Feuilleton
Unterhaltungsbeilage Martin Feu 2 wanger Vermiſchtes
Gericht uſw Dr Karl Baerz für Sport Curt Graf für
den Anzeigenteil F Geerlings Verlag und Druck Saale

Zeitung G m b H
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Walhalla Theater
TäglichGustav bertram Marga Peter

Gänseleberpastete
Stürmischer Lacherfolg

Tageskasse 10 und ab 6 Uhr

Der

n Beginn 8 UhrLur kwchune eiveg Reichöwalendauges in Ha

Monktag an 11 Juli abends 7 UhrBach Wiitekind
broes uotrumeia nd Von honeen

veranstaltet von derOrtsgruppe Halle des Sängerbundes a d Saale
eitung Liedermeister Hermann Schulze

unter gütiger Mitwirkung
es Teamten Orchesters des Frl EIiy Schumann
Sopran des Herrn Dr Friedrich Viol Bariton

und des Halleschen Solo OuartettsAn der Abendkasse 4 MK im Vorverkauf 3 Mk bei
Heinrich Hofhan und Reinhold Koch sowie in

der Halleschen Schreibstube Rarlstr 16

Sonntog Abend nach dem Rennen

BI
erstklassiqe Renn Diners im Fesfsaac
bei vornehmer Unferhaltungs Musik

e 5re

S e re J5 e

m

J 7

onSwones S

Sonntag den 0 Juli nachm 3 Uhr

3 flachrennen

A indernisrennen
Gesamtpreise 142 000 Mk

und 6 Ehrenpreise
Totalisator

Sonnabend d 9 Juli
Anfg 7 Ed 10 Uhr

Gastspiel
Gertrudkappelschunke

Hannover
Der klerente Holländer

von Rich Wagner
Sonntag nachmn Heiſdelperg
Sonntag abend

Friedrich Oehlschla
III

nur Leipzigerstr 3 altes lGeschäth

e x E 3u Bee e nt d e h Tre z 5 W hnene re w

aus leder und Kameihaar

v Dolffs 2 Helle Braunschweig
abrik

ſt hege n

Bedeutende Ledertreibriemen F
Der Vogelhändler

letzte Tag
meines Saison Ausverkaufes

Sonnabend den 8 Juli

ger

Näheres Plakate uud Programme
Gute Zugverbinäungen von allen Seiten

t ß zS T r J r3 r aa x 7 S e S cGruchleidende

bedürfen Kein ſie ſchmerzendes Bruchband mehr wenn ſie
mein in Größe verſchwindend kleines nach Maß und
ohne Feder Tag und Nacht tragbares auf ſeinen Druck
wie auch jede Lage und Größe des Bruchleidens ſelbſt
verſtellbares konknrrenzlos daſtehendes ärztlich emp
fohlenes

Univerſal Bruchband
tragen das für Erwachſene und Kinder wie auch
jedem Leiden entſprechend herſtellbar iſt

Wein Spezialiſt iſt zu ſprechen am
Dienstag den 12 u morgens von 8 I Uhr

W S

niſn

in Halle a Hotel Grüner Baum
Montag den 11 Juli nachm von Uhr

in Zörbig Gaſthaus Schützenhaus
Dienstag den 12 Jnli nachm von 3 7 Uhr

in Bitterfeld Bahnhofs Hotel
mit Muſter vorerwähnter Bänder ſowie mit ff Gummi
und Feder Bänder neueſten Syſtems in allen Preis
lagen anweſend Muſter in Gummi Hängeleib
Leib Umstands Muttervorfall und Mast
darmvorfall Binden wie auch Ceradehalterfaderstrümpfe und Suspensorien ſtehen

erfügung Neben fachgemäßer verſichere auchgleichzeing ſtreng dis krete Bedienung

Anerkennungsſchreiben ſtehen zur Verfügung
Ph Steuer Gohn Spezial Bandagen und

Orthopädie Fabrikation
Zonſtanz in Baden Weſſenbergſtr 15/17 Tel 515

Die in grosser Anzahl während des

Salson Ausverkaufs

nd Fregta

angesammelten

in

Wolle Soide Baumwolle

gang billig
n n

leipziqerstrasse

Schreibmaschinen
und

Kontrollkassen
Reparaturen

werden unter Garantie
safort ausgeführt

Werner löwenstein 4 Sohn

Halle Magdeburgerstr 63
Telephon 6776

ez
bewahrt b

en
FeenrFECHTEN HATIt irre Fs

ALTEN WUNDEMVASSCHUGENFROSTSCHADEN
6 a a

den

Natürl Schmiedeberger
Moorbäder

Solbal Fürvtental

Robert Franz Straße 10
5 Stark radiumhaltige Solquelle

nnd alle mediziniſchen Bäder

ber Bethmann

Werksfäften
ſür Wohnungskunst

Halle a d
Gr Steinstroße 79 80

Schlafzimmoer
jeder Art

Innigsten

g Dank
für Ihre Hilfe fühle mich
so leicht wie von neuem
geboren schreibt Frau
J aus B
Wenn Ihnendie monatl Regel
stockt so wenden Sie
sich vertrauensvoll nur
an mich meineSpezial
mittel sind unschàäd
lich wofür Garantie
sonst r 3faches
Geld zurück
Fassen Sie noch einmso
Mut und schreiben v
fort auch Sie werden
in 4 Tagen wieder
froh und glücklich sein
W Becker Hembrra

Weidenallee 50
Hut ſitzendedauerhafte K b rſetts

empfiehlt h3384
H Schnee Nachf

Gr Steinſtr 844

Alle

i all Preis
lagen Erſatz
teile i größter

Haararbeſton

Auswahl

3 9J op Verſand nach

Einſendung einer Haarprobe

Hanben und Sfirn
Haar Reye

Kopfwäſche

Ankauf von ausgekämmtem

Damenhaar

Zopf Siebert
Halle Leipziger Str 33

Schroibmaseh u Reparat
Spezial Reparaturwerkſtatt

aller Syſteme Max Knauth
Kl Ulrichſtr 1 Tel 4013

Nähmasehlinenauch Reparaturen

Singer 60, uA G
Leipzigerſtr 23

nAntiche Bekanntmachung

Jn das Handelsregiſter B
iſt heute bei der Firma Elek
trotechniſche Werke Ge
ſellſchaft mit beſchränkter Haf
tung in Berlin mit Zweig
niederlaſſung in Bitterfeld
eingetragen Durch Beſchluß
der Geſellſchafterverſammlung
vom 14 Juni 1921 iſt S 10
des Geſellſchaftsvertrages Be
ſtellung der Geſchäftsführer
und Prokuriſten abgeändert

Bitterfeld d 5 Juli 1921

Für Händler
welche Feſtplätze beſuchen offerieren wir unſere

feinſten

Hulherſtädter Würſtchen

in Dyſen
Keſſel werden leihweiſe überlaſſenFerchland Becker Halberftadt

Fleiſchwarenfabrik

gut eingeführten

gegen hohe Provision

Vogler Röln

Fr Zwickert al a
Delitzſcherſtraße 9

empfiehlt vom Sonntag den 10 ds Mts
einen friſchen Transport

Offene Stellen
cGrosse Fhoin ledoſſſoſhſomonfedſſ

sucht
für den hiesigen Bezirk tüchtigen bei der industrie

belgiſcher

däniſcher

Vertreter
Angebote unter E S ttt6 an Ala Haasenstein

Einige zuverläſſige
Zeitungsträgerinnen

ſtellt ein
Saale Zeitung

er Zuver läſſige
Kindergärtnerin

oder

tücht Kindermädchen
zu einem Kinde v 1 Jahren
zum 15 7 21 oder ſpäter
geſucht Offerten mit guten
Zeugniſſen unter C 3877 an
die Exped d Ztg

r

Grundſtück

m Väckereiu Pf Stall
zu verkaufen Offerten unter
P 35 an die Exped d Bl

Achtung
Ein Koſtüm nenu ein

Brautkleid u verſchied
Bluſen und Kleider ein
Reiſekorb u eine Wring
maſchine zu verkaufen
Steinweg 53 3 Treppen

Hoffmann

C
Weinflaſchen kauft

Luckvwrig Schwetſchkeſtr 14

KlugeFreud i
lassen sich nicht täuschen
durch so oft angebotene
meist wertlose Präparate

Nehmen Sie bei
heyelstdrung en

nur meineauch in verzweifelt Fällen
erprobt wirksamen Mittel
Sie werden überrascht u
mir dankbar sein Diskr
Vers m Garantie vollk
unschädl andernf Geld
zurück Wirkung
in 3 Tagen
O Hansen Hamburg 195

Weidenallee 50

verpachtet werden
werden nur Bieter

ſchriftlich
von uns bezogen werden

Pr Amtsgericht

öchütenhaus Verhachtumg

Die der Stadt Wiehe SchützenhausWirt
ſchaft ſoll vom 1 Oktober 1921

Für die Abgabe von Pachtgeboten
zugelaſſen die ſich durch glaubhafte

Zeuaniſſe über ihre Führung über geordnete Familien
verhältniſſe und über den Beſitz eines Vermögens von
mindeſtens 10 000 Wark ausweiſen können

Verpachtungstermin ſteht auf
Mttwoch den 27 d M nachm 2 Uhr

im Schützenhaus hierſelbſt an
Die Pachtbedingungen werden vorher bekannt gemacht

können jedoch auch in unſerem Büro eingeſehen oder ab
egen Einſendung von 10 Mark Schreibgebühren

ab auf 6 Jahre neu

Wiehe den 7 Juli 1921
Der Magiſtrat Kammradt

J 2 S 5 J 03 J J sind die Vorteile die wir während unseres

in allen Abteilungen bieten

Das führende Kauf und Warenhaus

S

Saison Husverlkaufs

V 2 2 S v s
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